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 Um Homer hat sich seit Heyne und Wolf eine sehr um -fangreichephilologischeLitteraturgebildet,dienurderjenigeüber-schauenkann,welchersichdasStudiumderselbenzurbesondernAufgabegemachthat.EinerseitsdieConstituiruugdesTextesunddasVerständnißeinzelnerAusdrückeunterBenutzungderreichhaltigenTraditionausderZeitderAlexandriner,wiediegenaueAuffassungderEigenthümlichkeiteninLautform,Wort-bildung,Flexion,Syntax,Versbau;andrerseitsdieaufgestelltenAnsichtenüberdenUrsprungderhomerischenGedichteundihreSchicksaleimGanzenundineinzelnenTheilen:werdeneinesderanziehendstenKapitelderGeschichtederneuenPhilologiebilden.InInterpretation,KritikundSprachgeschichtehatsichGelehrsamkeitundScharfsinnglänzenderprobt,hatbesondersjeneFähigkeitgewaltet,sichindenprimitiven,naivenGeistderMenschheitzuversenken,dieNatur-SchönheitdesGeistesalssolchezugenießen.HierhatamschlagendstenHumanitätdenAlexandrinismnsüberwunden;undzudiesemSiegegehörtebenauchderDurchbruchderSchrankendersogenanntenclassischenPhilologiedurchdieErforschungderLitteraturauchandrer
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